
die meisten Betriebe neue In­
dustriepreise für die von ihnen 
bezogenen Materialien, Zulie­
ferteile und Leistungen wirk­
sam. Für viele Betriebe traten 
gleichzeitig neue Industrie­
preise für die von ihnen her­
gestellten Erzeugnisse in Kraft. 
Wie wirkt sich das im Betrieb 
aus? Auf diese und andere 
Fragen muß die Leitung jeder 
Parteiorganisation eine klare 
Antwort haben, will sie den 
Kampf um die Senkung der 
Kosten im Betrieb politisch 
richtig führen.

Bereits in den Berichtswahl­
versammlungen vieler Partei­
organisationen wurde deshalb 
von den Werkleitern gefordert, 
die Auswirkungen der Indu­
striepreisreform zu analysie­
ren und daraus eine Konzep­
tion für den Kampf um die 
Senkung der Kosten zu ent­
wickeln. Eine solche Konzep­
tion ist auch für die Betriebs­
gewerkschaftsleitungen not­
wendig, wenn sie den soziali­
stischen Wettbewerb zielge­
richtet organisieren wollen. 
Die Delegierten der Partei­
organisation der Barkas-Werke 
in Karl-Marx-Stadt zum Bei­
spiel forderten, daß diese Kon­
zeption des Werkdirektors 
Schlußfolgerungen und Maß­
nahmen zur Verminderung der 
im Planentwurf 1967 enthalte­
nen Kosten festlegen muß, da­
mit alle Werktätigen in die Ar­
beit mit den neuen Industrie­
preisen einbezogen werden 
können. Diese Analyse und 
Konzeption des Werkleiters 
liegt jetzt vor. Entsprechend 
den vorgeschlagenen Maßnah­
men für die einzelnen Abtei­
lungen und Bereiche kann jetzt 
die Parteiorganisation konkret 
und differenziert die politische 
Arbeit in den einzelnen Abtei­

lungsparteiorganisationen or­
ganisieren. Dabei zeigen die 
Erfahrungen der Genossen in 
den Barkas-Werken und einer 
Reihe anderer Betriebspartei­
organisationen, daß es in der 
Analyse insbesondere um die 
Beantwortung folgender kon­
kreter Fragen geht:

— Wie sieht die Kalkulation 
der Kosten der einzelnen Er­
zeugnisse unter Berücksich­
tigung der neuen Industrie­
preise für Material und be­
zogene Teile aus?

— Welcher Gewinn wird er­
wirtschaftet?

— Reicht dieser Gewinn aus, 
um die vorgesehenen Erwei­
terungsmaßnahmen im Be­
trieb selbst finanzieren zu 
können?

Weiterhin geht es darum, 
gegenüberzustellen, welche 
fortschrittlichen Normen und 
Kennziffern für den Material­
einsatz und die Verarbeitungs­
kosten den Kalkulationen der 
neuen Industriepreise zu­
grunde gelegt wurden und wie 
hoch demgegenüber die im 
Plan 1967 vorgesehenen und 
die im Produktionsprozeß tat­
sächlich entstandenen Kosten 
in den Werkstätten und Berei­
chen des Betriebes sind. Eine 
solche Gegenüberstellung ver-

Die beste Analyse und Kon­
zeption nutzt nichts, wenn sie 
nur die Leiter im Betrieb ken­
nen. Deshalb steht an erster 
Stelle der Konzeption der Ge­
nossen der Barkas-Werke, alle 
Werktätigen über die konkrete 
Lage nach der Industriepreis­
reform auf dem Gebiet der Ko­
sten und Preise für ihren Be­

dient die ganze Aufmerksam­
keit der Parteiorganisation, 
macht sie doch jedem Werk­
tätigen sichtbar, wie der Be­
trieb bei seinen Erzeugnissen 
im Verhältnis zu den von der 
Gesellschaft festgelegten Nor­
men für die einzelnen Kosten­
faktoren und hinsichtlich der 
Höhe des Gewinns steht. Eine 
weitsichtige, perspektivische 
Konzeption verlangt aber vor 
allem eine Antwort auf die 
Frage: Wo stehen unsere Er­
zeugnisse im Weltstandsver­
gleich hinsichtlich der Höhe der 
Kosten und des Preises?

Aus der Beantwortung aller 
dieser Fragen ergeben sich 
wichtige neue Erkenntnisse 
und Schwerpunkte für die Ver­
vollkommnung und Präzisie­
rung der Wettbewerbskonzep­
tion zur Senkung der Kosten. 
Sie zeigen der Leitung der Par­
teiorganisation unbestechlich, 
worauf die Anstrengungen zur 
weiteren Rationalisierung, zur 
Einsparung von Material durch 
den Übergang auf material­
sparende Konstruktionen und 
Fertigungsverfahren, zur Er­
höhung des Nutzeffektes der 
Investitionen, des Exports und 
Imports, zur rationellen Aus­
nutzung der Produktionsfonds 
und zur Erhöhung der Quali­
tät konzentriert werden müs­
sen.

reich und für ihren Arbeits­
platz zu informieren. Die Ge­
nossen gehen hierbei von den 
Erfahrungen bei ihrer erfolg­
reichen Arbeit mit dem Haus­
haltsbuch aus. Und die Erfah­
rungen besagen: die Arbeiter, 
Konstrukteure, Technologen 
und Wirtschaftler müssen die 
in ihrem Bereich von ihnen be-

Preisbildung geht alle Werktätigen an
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